
Die Wiesenweihe
Bitte werden auch Sie retter!

die wiesenweihe ist mit einer Körperlänge von 38 bis 44 Zentime-
tern und einer Flügelspannweite von 102 bis 116 Zentimetern ein 
mittelgroßer Greifvogel und ausgewachsen fast so schwer wie eine 
Straßentaube. 

die sehr schlanken Greifvögel sind ausgezeichnete Jäger. die Beute 
wird am Boden aus kurzer distanz überrascht und gegriffen. ihre 
nester bauen sie direkt auf dem Boden. das meist sehr flache nest 
ist etwa 40 Zentimeter groß. in deutschland werden die Jungvögel 
ab Mitte Juli flügge. dann wird es auch höchste Zeit für sie, dass sie 
lernen, sich selber ihre nahrung zu jagen. denn ab Mitte august 
bereits erfolgt der abflug nach afrika.

die wiesenweihen sind Langstreckenzieher. Sie haben eine andere 
Flugtechnik als viele andere Zugvögel: sie nutzen seltener die warmen 
aufwinde, um zu segeln, sondern sie bewegen sich meist als Schlag-
flügler vorwärts.  deshalb sind für sie die rastgebiete auf ihrem Zug-
weg überlebenswichtig. dort ruhen sie sich aus und brauchen genü-
gend nahrung, um Kraft für die nächste Strecke zu sammeln.

damit die wiesenweihe auf dauer in deutschland überleben kann, 
reicht es nicht,  nur die Sommerquartiere zu schützen. auch die neu 
entdeckten rastgebiete in nordafrika und die winterlebensräume 
müssen gesichert werden.  

deshalb  unterstützt die deutsche wildtier Stiftung ein Forschungspro-
jekt zum Schutz der wiesenweihe. das ist die Grundlage für ein umfas-
sendes nachhaltiges Schutzprogramm. die erkenntnisse daraus können 
dann auch auf den Schutz anderer Greifvögel genutzt  werden.

wildtiere in deutschland schützen und Menschen für die Schönheit 
und einzigartigkeit der heimischen wildtiere begeistern – das ist das 
anliegen der gemeinnützigen deutschen wildtier Stiftung. Mit ihrem 
Modellprojekt wildtierland Gut Klepelshagen im südöstlichen Meck-
lenburg-Vorpommern beweist die Stiftung: natur- und artenschutz 
kann auch in der vom Menschen genutzten Kulturlandschaft erfolg-
reich umgesetzt werden. auf über 2.000 hektar Fläche betreibt das 
Gut Klepelshagen wildtierfreundliche und ökologische Land- sowie 
besonders nachhaltige Forstwirtschaft. damit wird vielen wildtieren 
ihr Lebensraum zurück gegeben.

das wissen über natur und ökologische Landwirtschaft darf nicht 
verloren gehen. deshalb finden Kinder und Jugendliche in wildtierland 
Gut Klepelshagen viele naturbildungsangebote. Mit konkreten Pro-
jekten erhält die Stiftung Lebensräume von wildtieren in deutschland 
und setzt sich bei Politik und wirtschaft für ihren Schutz ein. Schirm-
herr der deutschen wildtier Stiftung ist Bundespräsident a.d. Prof. dr. 
roman herzog. 

deutschland braucht seine wildtiere. helfen Sie uns bitte, den wild-
tieren eine Zukunft zu geben! unterstützen Sie unsere arbeit mit ihrer 
Spende! herzlichen dank.

unser Spendenkonto:
Bank für Sozialwirtschaft, Konto 846 43 00, BLZ 251 205 10

Deutsche Wildtier Stiftung
Billbrookdeich 216 · 22113 Hamburg
Telefon 040 73339-1880 · Fax 040 7330278
Info@ DeutscheWildtierStiftung.de
www.DeutscheWildtierStiftung.de

Grazil und geschickt.

Eine Stimme für die Wildtiere.

Helfen Sie schützen!
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28 bis 30 tage werden die meist 3 bis 5 eier bebrütet – das ist Sache 
der weibchen. im Juni schlüpfen die Küken und sind etwa 5 wochen 
später flügge. Zwei bis drei weitere wochen dauert es, bis sie sich 
selber versorgen können. Für die elterntiere wird die Futtersuche 
wegen der intensiv betriebenen Landwirtschaft immer schwerer. 
auch Brachflächen, die die Landwirte in den vergangenen Jahren aus 
agrarpolitischen Gründen anlegen mussten, sind heute weitgehend 
wieder verschwunden.

das nächste Problem: genau in der Zeit, in der die Jungen aufgezogen 
werden, beginnt auch die Getreideernte. wenn keine besonderen 
Schutzmaßnahmen ergriffen werden, werden die Jungen in den nie-
drigen nestern getötet. Schon vorher sind natürliche Feinde wie der 
Fuchs oder wildschweine eine Gefahr für das Überleben der jungen 
wiesenweihen. 

ab Mitte august fliegen die Vögel zum winterlager nach afrika, in 
das Gebiet südlich der Sahara. acht Monate im Jahr verbringen die 
tiere auf den Zugwegen, in rastgebieten und Überwinterungsgebiet. 
wo die tiere auf dem Zugweg rasten und wo sie überwintern, wovon 
sich die Vögel genau ernähren und worin die größten Gefahren für 
sie bestehen – darüber ist bisher erst relativ wenig bekannt. erst we-
nige tiere konnten bisher mit Satelliten-Sendern ausgestattet wer-
den. darüber haben die Vogelkundler viele neue informationen über 
das Leben dieser faszinierenden Vogelart bekommen. aber diese 
erkenntnisse stehen erst am anfang.

Bitte helfen Sie uns, damit diese faszinierende Vogelart in 
Deutschland überleben kann.

•				Die	Brutplätze	müssen	im	Frühjahr	gefunden	werden,	damit	direkt							
vor Ort ein Schutzplan organisiert werden kann. um jedes nest 
wird eine Schutzzone von bis zu 50 x 50 Metern eingerichtet. Mit 
den Landwirten wird dann vereinbart, dass sie in diesem Bereich 
nicht ernten, solange die tiere nicht ausgeflogen sind. dafür er-
halten sie in der regel eine entschädigung

•			um jedes nest wird ein Zaun errichtet, um Fressfeinde abzuhalten.
•			wiesenweihen sollen besendert werden, um mehr über das Verhal-

ten, die nahrungsquellen und die Zugwege herauszufinden. denn 
wissen ist die Grundlage für sinnvolle Schutzmaßnahmen.

•			Wir	unterstützen	die		Forschungen	rund	um	die	Rastgebiete	auf	
dem weg zu und von den winterquartieren in afrika.

•			Die	Ergebnisse	zum	Zugverlauf	werden	in	den	neuen	„Atlas	des	
Vogelzugs“ einfließen.

Das kosten die Schutzmaßnahmen
•				Bis	zu	500	Euro	kostet	die	Entschädigung	an	einen	Landwirt,	damit	

er eine Fläche während der aufzuchtzeit der jungen wiesenwei-
hen nicht mäht.

•		 	Etwa	250	Euro	kostet	die	Errichtung	eines	Zauns	rund	um	ein	
wiesenweihennest.

•				3.000	Euro	kostet	die	Besenderung	einer	Wiesenweihe.
•			Ihre	Spende	hilft,	das	Forschungsprojekt	in	den	Rastgebieten	der	

wiesenweihen zu finanzieren.

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende, damit diese Rettungsmaß-
nahmen für die Wiesenweihe organisiert werden können

Die konkreten Schutzmaßnahmen.

Faszinierend und gefährdet. Der Jahresrhythmus der Wiesenweihen.

die wiesenweihe (Circus pygargus) kommt ende  april nach ihrem lan-
gen Flug aus afrika wieder nach deutschland zurück. Mit Glück können 
Sie dann die spektakulären Balzflüge der wiesenweihen-Männchen 
beobachten. Sie vollführen wellenflüge in großer höhe und können wie 
ein fallendes Blatt abtrudeln, um den weibchen zu imponieren.

Die	Wiesenweihe	ist	ein	mittelgroßer	Greifvogel.	Sie	steht	als	„stark	
gefährdete“ Vogelart auf der roten Liste. nur noch etwa 450 Brutpaare 
gibt es in deutschland.

das größte Problem der wiesenweihen sind die Veränderungen in der 
Landschaft. traditionell brüten sie als Bodenbrüter in dünen, Mooren 
und auf Feuchtwiesen. aber solche Gebiete gibt es in deutschland kaum 
noch oder sie werden heute intensiv landwirtschaftlich genutzt. deshalb 
haben sich die Vögel schon vor einigen Jahrzehnten umgestellt und brü-
ten heute in wintergetreidefeldern und in Luzerne. Zwar bieten Getrei-
defelder guten Sichtschutz für die nester im Frühjahr. im Sommer brin-
gen auf diesen Flächen die Mähdrescher aber den tod für viele tiere.

dort, wo die wiesenweihen brüten und ihre Jungen aufziehen, jagen 
sie auch. Sie ernähren sich vor allem von Mäusen, kleinen Vögeln und 
insekten.


